
 

Bunt sind schon die Wälder

  

Ihnaltsverzeichnis

2Schön ist die Welt

2Die Gedanken sind frei

3Bunt sind schon die Wälder
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4. Wir laben uns

an jeder Felsenquelle,

wo frisches Wasser fließt.

5. Wir reisen fort

von einer Stadt zur andern,

wo uns die Luft gefällt.

2. Wir sind nicht stolz,

wir brauchen keine Pferde,

die uns von dannen ziehn.

3. Wir steigen hin

auf Berge und auf Hügel,

wo uns die Sonne sticht.

               Melodie und Text: Gesellenlied aus dem Hessischen, Ende des 19. Jahrhunderts
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5. Drum will ich auf immer

den Sorgen entsagen,

und will mich auch nimmer

mit Grillen mehr plagen.

Man kann ja im Herzen

stets lachen und scherzen

und denken dabei:

Die Gedanken sind frei!

3. Und sperrt man mich ein

im finsteren Kerker,

das alles sind rein

vergebliche Werke.

Denn meine Gedanken

zerreißen die Schranken

und Mauern entzwei:

Die Gedanken sind frei!

2. Ich denke, was ich will

und was mich beglücket,

doch alles in der Still

und wie es sich schicket.

Mein Wunsch und Begehren

kann niemand verwehren,

es bleibet dabei:

Die Gedanken sind frei!

Melodie: Bern 1810-1820, obige Fassung nach Hoffmann/Richter, Schlesische Volkslieder, Leipzig 1842

Text: aus süddeutschen Flugblättern 1780-1800, 1820 erstmals mit der obigen Melodie gedruckt
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5. Geige tönt und Flöte

bei der Abendröte

und im Mondesglanz;

junge Winzerinnen 

winken und beginnen

frohen Erntetanz.

3. Flinke Träger springen

und die Mädchen singen,

alles jubelt froh!

Bunte Bänder schweben

zwischen hohen Reben

auf dem Hut von Stroh.

2. Wie die volle Traube

aus dem Rebenlaube

purpurfarbig strahlt!

Am Geländer reifen

Pfirsiche mit Streifen

rot und weiß bemalt.

Melodie: Johann Friedrich Reichardt (1752-1814), 1799

Text: Johann Gaudenz von Salis-Seewis (1762-1834), 1793
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